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ist einzig auf die Form angewiesen. Herr Hoch hat mich darauf auf-

merksam gemacht, daß die matten 99 des unistriatus breiter, mehr rau-

tenförmig sind, als die zugehörigen o^cf- An dem mir vorliegenden Ma-
terial habe ich die gleiche Beobachtung machen können. Matte 99 des

unistriatus kommen in der Form nahe an grossepunctatus heran. Einzeln

auftretende Stücke sind nur sehr schwer anzusprechen.

Abb. 5: Penis, dorsal

a) B. grossepunctatus Vorbr.

b) B. unistriatus Schrk.

Abb. 6: Penis, lateral

a) B. grossepunctatus Vorbr.

b) B. unistriatus Schrk.

Eine sichere Trennung ist bei den (frf mittels Genitalpräparat mög-
lich. Die Unterscheidung der beiden Geschlechter ist jedoch an äußeren

Merkmalen sehr schwierig, da die Verbreiterung der Vordertarsen bei

den cf(f nur unerheblich ist (bei Gu i g n o t : inf ime et bien difficile a

constater). So bleibt manches löbliche Unterfangen einer Penispräpara-

tion ohne Erfolg. Guignot bringt 1931 Genitalzeichnungen, die ich

nach eigenen Präparaten leicht modifiziert wiedergebe (Abb. 5 a und b).

Bei grossepunctatus ist der Penis im größten Teil seiner Länge parallel

und von da kurz zugespitzt. Bei unistriatus verjüngt sich der Penis in

einem langen schmalen Dreieck zur Spitze, Seitlich betrachtet (Abb. 6)

ist der Penis von grossepuctatus stark —besonders im Spitzendrittel —
gebogen (Abb. 6 a). Bei unistriatus ist die Krümmung geringer und auf

die ganze Länge gleichmäßig verteilt (Abb. 6 b).

(Fortsetzung folgt)
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(Schluß)

636 Geometra papilionaria L.

646 Acidalia s'imilata Thbg.
658 „ bisetata Hufn.
664 „ inornata Hw.
666 „ aversata L.

668 „ imniorata L.

672 „ incanata L.

673 ,, fumata Stph.

690 Ephyra linearia Hb.
694 Timandra amata L.

698 Ortholitha Umitata Sc.

700 „ bipunctaria SV.
704 Anaitis praejormata Hb.
719 Triphosa sabaucUata Diip
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